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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr. 213.
Mittwoch den 16. September 1868.

(334—1) Nl. 200.

Kundmachung.
An der hiesigen k. k. Oberrcalfchnle beginnt^

das Schuljahr 1808/69 am 1. October d. I . mit!
dem hl. Gcistamte.

Die Aufnahme der Realschüler, sowohl der
nellcintrclendm, als anch derjenigen, welche schon
an der Lehranstalt waren, findet vom 28. bis
inclusive 30. September Bormittags von 9—11
Uhr, Nachmittags von 3—5 Uhr bei der Direc-
tion (im Mahr'schcn Hanse, ebener Erde) statt.

Die Aufuahmsftrüfung für die erste Real
classe wird am 30. September um 3 Uhr Nach-
mittags abgehalten werden.

Diejenigen Schüler, welche eine Wiederho^
lungsprüfung abzulegen haben, haben sich dersel
den bis längstens 30. d. M . zn unterziehen.

Die Schüler haben in Vcgleitung ihrer C'l>
tern oder deren Stellvertreter dci der Aufnahme
zu erscheinen, die T a u f s c h e i n e uud die S c h u l
zeugn isse beizubringen, dann anch beim Reli-
gions und Classenprofessor sich zu melden,

^aibach, am 15. September 1808.
K . k. M'errcafchul-Pircctnm.

( 3 3 1 ^ 1 ) Nr. 363.

Kulldluachung.
M i t Bezilg auf die ^tundulachung vom 3ten

-̂ M . wird in ^olgc hoher General Commando-
^erordnung ddo. Graz 1 1 . d. M . , Abth. 5, Nr. 715,
bekannt gegeben, daß bei der Sicherstcllungs Ber
Handlung

a m -̂  8. S e p t c n i b c r 1 8 6 8
' außer der traiteurmä'ßigcu Verpflegung, — auch

schriftliche Anbote für die Lieferung der Bictualien
und Getränke behufs der Ausspeisung in eigener
Regie gestellt werden können.

Görz, am 13. September 1868.
V o m k. k. T i upj 'cn-S'j ' i t lüs-Comumudo.

(325—3) Nr. 1196.

Kundmachung.
Znfolgc der hohen General-Commando-Ber-

ordmmg Abth. 5, Nr. 715 ddo. Graz, am 30ten
August d. I . wird die Krantenvcrpflcgnng im
hiesigen Garnisonsfpitalc auf die Zeit vom Itcn
Jänner bis Ende December 1869 im öffentlichen
Concnrrenzwegc mittelst versiegelter schriftlicher Of<
ferte durch Berpachtung der Spitalskostbereitung
(traiteurmaßigc Bcrköstiguug der kranken und com
mandirten Mannschaft) sichergestellt werden.

Gleichzeitig und für dieselbe Dauer, jedoch
mittelst besonderer schriftlicher Offerte wird auch
die Anlieferung der Apothckenartikel sichergestellt.
Das beiläufige Erfordernis derfelben ist;

4 Eimer Weinessig ^
2 „ Weingeist zn 39.'. Grade i

3000 Stück Liuionicn " ^ .
1500 „ Bllltcgel ohne Untersch. der Größe A

3 Centner Meliszucker W
L00 „ Eis

20 Pfunde Weizenkleien Z
15 „ Wach holderbeeren ^

130 „ schwarze Seife ) A
5iO „ Olivenöl ü
20 „ Terpentinöl .8
20 „ Roggenmchl ^
20 „ Stärkmehl .5

100 „ ausgelassenes Schweinfett u,
100 „ rohe Gerste Z

20 „ rohes Unschlitt /
300 Maß 3)älch

Die beilä'nfige jährliche Berdienstsumme be
trägt:

Bei der traitenrnläßigen Spitalt'ostbereitung
36.000 f l . und bei der Lieferung von Apotheken
Artikel 800 f l .

Die Anbote znr traitcurmäßigen Verköstigung
können nicht nur uach deu einzelnen Spcisegattun
gen, sondern auch uach dcu vorgeschriebenen sechs
Diätportioncn, dann der Portion für die Com
maudirteu beziehungsweise Wärterinnen per Kopf
und Tag gestellt werden, während die Anbote znr
Einliefcrung der Apothekeuartikel nach der Einheit
der obbenannten Menge, des Maßes oder Gewich
tes zu geschehen hat.

Die Anbote müssen deutlich mit Ziffern und
Buchstaben, ohne alle Correctur und keinerlei
Radirungen geschrieben sein.

Den Offerten muß das Vadiuui von 5 Perc.
der jährlichen Verdienstsumme, dann das ortsve-
hördlich ausgestellte uud politischerseits bestätigte
Soliditäts uud Lcistnnqsfähigkeitszeugniß beige
schlössen sein.

Die Offerte müssen am Couvert mit der
Uebcrschrift „Offert für das Garnisonsfpital zu
Trieft" versehen, an die Kanzleidirection des ho-
hen General Commando zu Graz versiegelt adrej<
sirt, bis zum

28. S e p t e m b e r 1 8 6 «

alldort einlangen.

Die näheren Contractsbedingungen können
in der Rechnungskanzlci des hiesigen Garuisons-
spitals eingesehen werden, dortselbst werden auch
die Formnlarien zu den Offerten bereitwilligst
ausgefolgt.

Offerte ohne Vadien, oder jene, welche nach
dem 28. September d. I . einlangen, bleiben un
berücksichtigt.

Trieft, am 6. September 1868.

Vom k. k. Glnnisono-S'pilals-Cl'mlnando.

MelliMMM Ml Macher Zeitung U.212.
(2355-1) Nr. 3974. ,

Erecutive Feilbietung.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte ^cms

lvild hicmit bekannt gcmaäit:
Es sci über das« Ansuchen dcS Josef

9alsc von Rob gegen Anton Ätarinccl
uon Rauint wegen alls dcm Vergleiche
vom 5>. October 1853, Z, 8530, 'schul-
digcr 21 f l . 90 lr, ö. W. <!. >;. <-. in dic
l̂ ecntiuc öffentliche Vcistcigcrnng dcr dein
letztcrn gehörigen, im Grnndbnchc dcr
Herrschaft îadlischck>l,l> Ulb-Nr. 141/130
vorkommenden Rcalilät, im gerichtlich c«.
Yolirucn Schiitzl!l,^i<wctthe voi, 093 fl. 5 kr.
ö. W. gcwiUigct, »nid zl,r Poinahmc der«
scllicn die czeclitiurn FcilmctunnS'Taasa;.
zuligcn m,f dcn

19. S e p t e m b e r und
^ 0 . O c t o b e r 1 « 08 ,

zedesmal VormillassS »,m 9 Uhr, i „ ocr Gc-
richtslanzlci mit dcm Anhcil^c bestimmt
lvm'dcl,, daß die feilzlibictenoc Realität nur
bei dcr letzten Fcildictlmg auch nnter dcm
Schätzul'göwclthe an dcu Mciswictcüdcl,
hilUangcgcbl,'!! mcldc.

Das Schützmigsprolotoll, dc» Gllind^
buchscz-lract und die Licitationßlicdmgmssc
konncu bei dicscm Gerichte in den gcwöl)»-

ĉhcn Amtöstlmden cingcsehcn mcrdcn.
K. k. Bczillsgcricht Lmit!, am 24s!cn

Zuni I8(i8.
"Bz5<i—I) ?sr74075.

Executive Feilbietullg.
Bon dcm t. k. Bezirksgerichte ^aaS

wird hicmit detannt ncmacht:
Es sci über Ansuchen dcö Stefan Hnjc

l^n <.̂ ino ycgcn ^oscf Koren von N^dlc^l
0s.-Nr. 37 wegen mii< dcm Vcralcichc
vom «. Fcbrnar 18W, Z. 1123, schuld-

ekecmlvc üffcMlichc Versteigernng der dcm

lc lMn gehörigen, im Grundlmchc dcr
Herrschaft Schncclierg ^ul» Dom. - Ob,»
Nr. 322 vorkommenden Realität, im ac?
richtlich crhodcncn Schätznngswcrtl)c von
110 si. ö. W., gcwilligct nnd znr Vor«
nühme derselben die cxecutivcn Fcilliic-
tungs-Tagsatznngcn anf den

19. S e p t e m b e r ,
1 7 . O c t o b e r nnd
2 0 . N o v e m b e r 1 8 0 8 ,

jedesmal Bormittags um 10 Uhr. in dcr
Ociichtökanzlci mit dcm Al'hangc bcslünmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei dcr letzten Fcilbictuna, anch unter
dcm Schätznngowerthc an dcn Mcistluc-
tcndcn hintangc^cben werde.

Das Schätzunaöprotololl, dcr Grund-
^nchöc t̂ract und die ^cliatiouichedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gcwöhn-
lichcn Amlllstnndcn eingesehen wcrdcn.

K. l. Bezirlsacricht ^aas, am 30slcn
Juni 1808.

( 2 3 5 7 - 1 ) Nr74076.

Ezecutivc Feilhietmig.
Bon dem k. t. Bezirksgerichte ^aae

wird hlcnut bclanut gemacht:
i5s sci ndcr daö Ansuchen dcS Auto»

^lcrbcc von '.'iadlcök gegen Thomas Ha«
von Podccrlev wcg^n ans drm Vergleiche
vom 1l). October 1805, Z. 0877, sch»l'
digcr 42 fl. ö. V . <.-. >>>. <>. in dic cxccntiuc
öffentliche Bclsicigcrung der dcm lctztcrn
gchörigcn, >m Grundliuchc dcr ^crrschast
Schnccwg t>nl» Urb..?tr. 48 uorkom-nen'
dcn Realität, im gerichtlich erdobeucn
Schätznngswellhc von 710 fl. d.W., g^
williget nnd zur Bornahme derselben dic
cxccntiucn Feilbictungotagsatzungeü anf den

2 2. S e p t e m b e r ,
2 1 . O c t o b e r und
2 1 . N o v e m b e r 1 8 6 8 ,

je-desmal BormiltagS um 9 Uhr, in dcr
Gcrichlolanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Realität
nur bei dcr letzten Fcilbictung auch nntcr
dcm EckälMigswcrthe an ten Meistoi>
tcndcn hintangcgcbcn wcrdc.

D^s Schätznugsprot^loll. dcr Grund-
buchsextract nnd die LicitcUionsbedingnissc
können in den gewöhnlichen AmtSstnnden
hicrgerichls eingesehen wcldcn.

K. t. Oczirlögcricht ^aaS, am 30>len
Juni 1808. !

(2358—1) Nr. 4077.

Executive Feilbietung.
Bon dcm t. t. Bezirksgerichte Laaö

wird hicmit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen dcS Franz

Znidarsic von Altcnmarlt gegen Johann
Bilar.i>l,>. von Pndob wegen ans dcm Vcr-
glcichc vom 1. Sept. 1805, Zahl 5742,
schuldiger 133 f l . 00 lr. ö. W. c. ^.«'. in
die ezccutive öffentliche Bcrstcigciung dcr
dcm lctzlcrn gehörigen, im Grnndbnche Gut
Hallcrstcin ^ul, Urb.-Nr. 147, dann Fi-
lial-itirchcngilt S t . Iatobi zn Pndob Urb.-
Nr. 1/68 und Herrschaft Schncebcrg Dom.'
Gb.'Nr. 122 ncn, 214 alt, vorkommenden
Ncalilälcn. im gerichtlich erhobenen Schüz>
zungswcrthc von 450 f l , 1910 fl. nud
200 fl. ö. W. , gcwllllgct und zur Boi>
nahmc dcrsclbcn dic Feilbictungstagsatzun-
gcn auf dcn

2 2. S e p t e m b e r ,
2 1. O c t o b e r und
2 1. N o v e m b e r 1 8 6 8 ,

jedesmal Bormitlags nm 10 Uhr, in der
Amtölanzlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei dcr letzten Fcilbictnng anch nntcr

dem Schätznngswerthc an dcn Meistbic.
lcndcn hintangcgcbcn wcrdcn.

Dc»s Schätznngsprolotoll, dcr Grund-
buchsej.tract nnd die Licitutionsbcdingnissc
können bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsslnndcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 30sten
Inni 1808.

(2359—1) Nr. 427 l .

Crccutive Feilbietung.
Von dcm k. t. Bezirksgerichte ^aaS

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci ilbcr das Ansuchen oes Han-"

dclsmanncS Herrn Heinrich Slodlar in
Vaibach, durch Dr. Supanöic, gegen Grc^
gor Kraöouc von St . Veit wegen au«
dem Vergleiche vom 19. November 1866,
Z. 7347, schuldiger 831 fi. ö. W. <-. «. <>.
in die t^cculive öffentliche Versteigerung
dcr dem lctztcrn gehörigen, im Grundbuchc
der Herrschaft Nadlischct »uli Gb.-Nr.24
vollommcndcn KaischnueaUtät, im aericht«
lich erhobenen Schätzungswerthe von 260 fl.
ö. W., gewilligct und zur Bornahmc der-
sclbcn die cxccntivcn Feilbletungs-Tagsaz-
zungcn auf oen

2 3. S e p t e m b e r ,
2 3. O c t o b e r nnd
2 4. N o v e m b e r 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in de,
AmtSkanzlei mit dcm Anhange bestimm
'.vordcn, daß die feilzubietende Rcaliti!
nur bei der letzten Fcilbictnng anch nntcr dei
Schätznngswerthc an den Meistbietende
hintangegcbcn werde. ^«

Das SchähnngSprololoU, der Grün«
buchScrlract nnd dic ^lcitatioli^edioM»
können bei diesem Gerichte in de« gcwoy»
liche.. Abstunden ^ ^

K. t. Gezirközicllcht vaae«,
Juli 1868,
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""' Der swmend billige

ÄU5M'lKllUf
bei der F M Wien",

im ersten Stock s?r. 3,
ist »orssrn plülllich nnnelrelencrFamilicimcrhältllisse
» , , s v l « » > »»« , , « t « , >», <»^>,^» T i
zlcmfmannsfraii bliiigt schone, frische Waare zu
slaunend billigem Pl'iiV' au<< Wie» mil, und
meiden die >,,!. Dame,! l,̂ flichst qeladen, dann
gewisl zn lommen, l'̂  N'ird niemanden «Mem».

^ (2lt«1 l ) I n der ^

,̂ Lehr- ^
^ EyiehungZMjlalt !̂
3 der Oeserliglen beginnt m i t H < V e l « » l » ^ » ^
< W G « ^ wieder der Unterrichl i l i reu vor.- ^̂

i< geschriebenen Lelirgea/nsländen son>ohl der ,'
^ vier blassen, a l ^ auch einer ;wei^lassia.rn i '
^ ssorlbildinisssschiile. ^
^ F i ä n l c i n , welche ihr ^^isscn in einem !1
^ oder deni ander» Gegenstände l'ervc'llle,!!!!!!' z"
«< nen, oder sich dem ^»hrfache widmen wo l ^
l a l l e n , so w i r auch 14«»«<« i5 tz l i »»ü5»
^ Norden jederzeit a n f ^ n u m m s i i . ;'
^ Nähere Ano lnn f ! i > « « , ^ < « ,»>,<»§ ^
l<' «»»'»>!<«,»>» H<«»«»k, rückwär!^ :-
6 'l'aibael!, am 15i, September 1^li>!. !<

Yictorine Keim.

Nicht zu übrrschrn!
Avis iiitnrssiiiit

i»oui1 lcs sc^neiiiics economics, pour
IPS ctabliss;ciiic]its-sabri<|iics, Irs lion-

iies inaisoiis en iteiicral.
Eine innqe linderlosc Wilioe aü(! einem a.u-

lcu Hause, ^6 bitt ^ Jahre all, von angenehmem
Ärnßern, einem allgemein anerlauulcii ssnien
»ü'hciraNer, uon Kindheil aus die französische,
dnilsche,>tm1>tii!ist, die, Palisserie und Vl'ehlspeisen
ndeihauftt gründlich geler»!, >» firosien a,räsli'
chnl Häuser» irlit An^̂ eichnüNlz diesem Aernfe
l'lllc>es1aiideii, bemiltelt, suchl eine Unlernehinniui,
um ihre ern'orbenen KenMnisse und Lrfahriiii'
qen n̂ verwerthe!! niid auch .ine 2Uirthschas! i»
eiuem ciuleu Hause zu übernehmen. ( I ^ i . I—i i )

Nähere An<<l!>»f< im Zeituuss^-Comptoir.

Gut Sduseh
b e i S t e i « i n K r a i u

>s< aili« flkicr Haiid lintcr für dci« l lülifcr
qnlislissci« 35ediliqi!lisscil zll ucrlcily'eii.

Diesel (Lu!, desleheud a»<< 22 Joch schlaft
l i l i reu Hochwaldes, nlier 1l Joch ?lcker
landcö, l l Joch üppifien Wiesen, einem
.^luustftartc», dauu auo eiuem im gutm ^au-
^nslaude l'efiudlicheu ft»»tsssel'äl»de mil ? ĉe-
räumMü .'̂ immeru, ucl'si ^ir t l ischaft>sste-
bä l ldr l l , isl eille halbc T t l l nde ^ e q e ^
von de" 2 t a d t S t e i n iu einer der reizend-
sten uud gesuudesleu Gegcuden Kraiui« gelegen,
isl daher, so nue N'cgen der reinen ^'uft, f»r
de» schönsten nnd ausseuehmslen Ellmmer-Auf:
enthalt vorzüglich sse^igurt. <22^i2—'ti

Äuslliuslc hierüber erlheilt aus Gefälligkeit
Hcrr l " « « » H»«?,», Theaterkasse Hs.'Nr.':)!».

Die seit vielen Jahren bestellende

Niederlage
der ll. ll. nK'll H ^ W l>N!l>r!.l>l's!!litl'il

KlattMl Wasch-
waaml-Flllllik

F. A. Dattelzweig,
'bekannnt durch ihr ausgezeichnetes Fa-
bricat, von welchoiu tlh: I'reiso neuerdings

bodeuteud horabgesezt sind,
he/hult'l .sich noch immer h»;

Ässilll Clillkes
lu liiiilntcli. ifiiiiRfttiftftliUa

111*. S S » ..Kinn 4iak<i-.-
A. It. Ihis nodi vorriilliige D f t i i f t f i i -

v*ii^fl '1»»*»»»•«*•»-•>»^'<*i t-( l).isii-]icii(l in
Leinen- und Uiiumwoll-Tflg- ntid Niichllicmdi'ii,
Lniiicii- und iJaiiinwüll - U;unonliosen , Corsulls,
.S'liclitllilulu'lu'i), gcsti'ii:ktuii Z\vinislriinij)!'en, wird
^ii bfisloiilcrid lipnltposflzlcii Prcispii glinzlicli
Hii-APrkriiiff.

<D« <s« »s l l< ß>< >R«l»« , »

Sllndclü - Lehranstalt
iu Wie», Iägerzeile 3H.
Taö nächste Schuljahr beginnt am

5. October d. I . Einschrcibuugeu fiudeu
vom 5̂>, September au statt, nud siud Pro-
gramme und Jahresberichte durch die Di^
rretiou aratii< zu haben.

Karl Forges,
02fW7 — 1 ' 2 Dirci-ii.r.

Knaben und Mädchen
wcrdcn ausgcllolllmcn.

Eine Familie wüuschl H^»»>»«»» oocr
!?KiiÄel,l»,» gegen lnlligc Bedinguissc iu Koll
nud Wohuuug ;u nchmeu. (^5>3--2)

Auch wird s'luvl«»,"'^»,!«»»'»'!«?!»! er-
theilt. - . Nähere AnStunft ans der ̂ »t. R'«—
<<»>»Bi»V«»»'W<»«>t H>'«». VT im ersten Stock,

6in gut crhaltencs

Clavier mit 6 Maoen
ist II!!! 70 f l . z>! oerknufcn.

l̂»ch sind daselbst 3 i3tuck,,l,rt'n
und mchrcrc Bet ts tat ten l'illi^ ,;u 0ci-
tmlfcli. < M 2 — ^ )

Îm nslell MulUAr. l52 inLaililich.

Loge
\ \ i n l / u in ic l l i cn « i i ' suc l i l . 2'M')(\—2)

.Mim l i i l lc l ( l i cs la l l ig - r Aiilr:i«f<- a l i z u -
grbrn in» Couiutoir der Lnibacber Zeitung.

(225)2—2) Nr. 4535).

Edict.
Das k. k. Lcmdesgericht Laibach

gidt bekannt:
Es hadc über Ansuchen des pen

siomrten Pfarrers Herrn I o h . Bapt.
Krivltz in die Einleitung der Amor
tisiruug des deinscldcn angeblich ab
Handen gefoniuiencn, auf Namen Ger-
traud Slivnik lautenden Einlagsbüchcls
der Laibacher Sparcasse 'Nr.'21^)07,
iin Werthe vun 422 f l . 80 kr., gc-
williget.

Es wird daher jedermann, der
einen Anspruch auf dieses Sparcasse
biichcl erheben zu köuuen vermeint,
aufgefordert, denselben binnen

6 M o n a t e n und 3 T a g e n ,

vom Tage dieses Edictes, so gewiß
hicramts auznmclden, widrigcns nach
reclaillationsfreieul Verlauf dieser Frist
das gedachte Sparcasscbüchel für amor-
tisirt und wirkllngslos erklärt werden
würde.

Vaibach, am 29. August 1868.

(1836—3) Nr. 128297

Erinnerung
an den llnbekalntt wo befindlichen Dillon

Poche.
Vou dem k. l . släot. - del. BcziltSgc.

lichte i>, î aibach wird drin nnbekannt wo
dcflndlichcn Anton Poche hiermit crinncvt,
ce sci nder dic 5tla^c dcö Herrn Ferdi-
nand Marquis Gozani, <lü >»!'<«'>. Wftcn
Juni d. I . , Z . ^l282l), gcgcn dcnsclbcn
I"!!,, !<» 1i) i f l . 74 kr. o, 5. c und Bcr
botsancrkcnnung dic Tagsatznng alif dcn

!1. O c t o b e r d. I . ,

Vormittags 9 Uhr, init dem Anhange dcö
§ 18 d. h, Bnfal i rcns hicrgcrichls anbe-
raumt und snr Anton Pochc Hcrr Dr ,
Urani^ als ('ulüloi- u«! uclxiu bestellt
worden.

Anton Poche wird demnach angefor-
dert, zm- Tagsatzung entweder selbst zn
crschcinci, oder einen andern Nechltzfrennd
zn lieslellcn, widrigcns diese Rechtssache
mit den, «'Mulm- „<i , ^ , ^ „ , l)l,ihandcll
»uerdcn wiirde.

^aibach, um : i . Ju l i 1808,

Prinzessen Waffer
von

Aliens« Jienai'd in HBari.s.
Diesei« nihmlichsl bl'ta!i„tc,Wc>schwasscr gibt dcr Haut ihre jugendliche Frisckc wi^er,

macht Gesicht, Hals und Hände blendend weist, weich und M t , wirkt Mhlend nnd er
frischend wie lein anderes Mittel, cnlfcrnt alle HauwnöschlM, Sommersprosse!', und Fallen,
und erhält den Teint nnd eine zarte Hant biö in'ö späle Aller.

Dieses dnrch seine Solidität sa beliebt gewordene Präparat isl allein echt ;n haben
per Flasche :', t<1l lr. ö, W, bei ^<»««ll' «,„,-«,,««»,> nnd Iiei . K . H . »^i'»!.«'«»«».
v l t « in Vaibach. i t l t t —8)

(2219—3) Nr. 16572.

Drittc crec. Feilbictnng.
Vom t. t. städt.'dcleci. Äezirtögerichtc

^aibach wird im Nachhalls zum (5dict
vom I I . Apri l 1808, Z . 05)1 l , hicmit
lnnd^clnacht:

Es sci ilbcr ^'iuschrcitcn beider Theile
die mit dem Gescheide vom 11. April 1808,
Z . 05)11, anf den 20, Antust l. I . ange-
ordnete zweite executive Fcilbiclnna, der
dem Anton und Äiaria Ianczic von Bcncc
l^hörigen im Gi'unddnchc L t . Peter der
Pfarrgilt >>>!> Nctt.^l ir. 2 r«<'ll! 4̂ > 'i'om.
Fo l . 492 vortommcndeii ilicalilät fiir ab-
gehalten crtlärt worden, und cS wird lc<
diglich ^n dcr auf dcn

3 0. S e p t e m b e r 1 8 0 8
angeordneten drillen Fcilbictnng »nil dcm
vorigen Anhange geschritt.n werden.

^aibach, am 24. Augnst 1808.

1^2203 - 3 ) Nr7^l932l

Grccutive Feilbietung.
Bon dem k. t ÄezirtSgcrichtc ^aaS

wild hicmit bekannt gemacht:
Eö sci nbcr daö Ansuchen des Jakob

Mulc uon Obcrscedolf, Ccssionä'r dcS
Hcrrn Franz Peic von Mcnmaikt gegen
Äiichael Ianezic von Obcrsccdorf wegc»
aus dein Vergleiche vom I I . October
1805), Hahl 085)0, nud der Cession vom
17. Juni 1X08, schuldiger 130 f l . d . W .
ü. ,>> <. in die executive öffentliche Ber>
steigernu»-, der dcm lctztcrn gehörigen, im
Gruudbuchc der Herrschaft Haaöbcig >ul»
i)iectf.-^1ir. 834 vortommcndcn 3icc>lilät,
iin gerichtlich erhobenen Schähuugswcrthc
vou 1209 f l . o. W . , gcwilligct nnd ,;nr
Vornahme derselben d,c efeeutioe Feilbie-
tnngStagsatznng anf dcn

19. S e p t e m b e r 1 8 9 8 ,
Vormilt!igö um 10 Uhr, in der Gclichlö-
kanzlci uul den» Ai>h^i,gc bestimmt lvoil'en,
c?aß die f. i IM'lclr i ioc NelUüä: hicbei anä'
unter dem Echätzlingswellbc m, deu Meist
bletcuden hinlangegeben wccdc.

TXiö Schayungsprcilokoll, r>cr Griüid.
buchSerlract u>',o die ^icilntivn^bediugiilssc
können bei dicsem Gerichte in c?cn gcn'öhii-
lichen Amlsstuupen cingrsehcu weldcn,

K, I. Bezirksgericht ^aas, am 23tcn
Juni 1868.

(2201—3) Nr. 3902.

Crccutive FcilbictlMss.
Von dem f. l. Äczirtsgcrichtc Vaai?

wird hicmit bekannt gemacht:
El» sei über das Ansuchen dcö Johann

Vilar ijcniu,- von Plldob wegen anS dcm
Vergleiche vom 4. Mvcmber 1800, Zahl
5)780, schuldiger 143 f l . 24 kr. ö. W. " . >. c.
in die executive öffentliche Vcrsteigcrnng
oer dem letztem gehörigen, im Grund-
buche der Pfarrhofsgiilt Allcnmarlt ."l>!>
Urb.'Nr. 30vorlommcnc'cn Realität sammt
An- nnd Zugchör, im gerichtlich crhobĉ
nen SchätznngSwcrlhe von l^,18fl. 00 kr.
ö. W., gcw,Iligcl und zur Vornahme der-
sclbcn die cxccntiven Feilbictnngetagsatznn-
gcn auf den

18. S e p t e m b e r ,
17. O c t o b e r u»d
18. N o v e m b e r 1 8 6 8 ,

jcdcömal Vormittags um 10 Uhr, i» der
OcrichtStanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
unr bei dcr letzten Fcilbietnug anch nntcr
dem Schätziu,gSwerlhc an den Meistbic-
tcnden hintaugcgcbcn werde.

Das Schcchmigsprolotoll, der Gllmd-
buchScrtiact uud die îcit.UiunSbedingnisse
köuncn bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen AmtSslnndcn cingeschln weidl».

K. l. Bezirksgericht Laett', am l9ten
Inni 1868.

(2232-3 ) Rr. 4300.

Cmator-Anfstellullg.
Den in der Exccntionssachc des Eugen

M.'ycr von Wippach gegen Anton Malit
von Vozc )tr. 10, i>lc. 4^4 fl. zu verstän-
digenden Tabularglänbigcin Matthäus
Mcsscsnrl nnd Johann Iamschel von
Goec, nnbclannlcn Anfriilhaltcs, uud dc
reu ebenfalls unbcsannlcu RcchlSnachsol-
gern wnrdc Hcir Dr. G. Lozar, k. k. No-
tar in Wippach, als (>«il>tol- :u! „clulu
aufgestellt. '

K. k. Aezirtsgcrichl Wippach,, am
24. Angnst 1808.

(2200^3) Nr. 45> l 8.

Vefalilltlnachllllst.
Vom f. t. VeziltSgcrichte Stein wird

hicmit bekannt gemacht, dos; dcr dcm Real-
fcilbietungSgesnche der Sparcassc in ^ai -
dach wider AndieaS skozn von KaplawaS
für die unbelanntlvo befindlichen Tabular-
gläubiger Ialob Sall^'chcr iu Moste und
Urban Kern in Hcje angeschlossenen Nn
brikcn«!,' i»ri!!,^. lO . I u l i 18l;0,Z,^<,«»!»,wc'
gen nnbekanitte,» AufcülhaltcS derselben dem
aufgestellten Curator Hcrrn Anton Kro«
nabctlMgcl, t. l. Notar in Stein, zugestellt
wurden.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 24slcn
August 1868.

(2220—3) N'r, 105)27.

Zweite und drittc enc.
Fcilbittttnq.

Von dcm k. k. städt.-dcleg. Vezirl>ge
richte in Laibach wird im Nachhange zur
icnudmachung vom^ . Jul i 1808, Z .25991 ,
bekannt gegedln.-

(̂ S sei die mit dcm Bescheide o.4. I n l i
1<^08,Z. 25)991, ans dcn 20. August 180x
angeordnete erste cxecnlive Feilbietung dei
dcm Fran^ M a ; i r>on Innc:gorily gchii
ngcn, im Orundbnche ÄiooSlhal >n!i Urb ^
Nr. 22 vollommcndcn iltcalität f>>r abge
hallen clkläit, nnd cS wird sonach ledig
lich zu dcr anf den

2 0 . S e p t e m b e r und
2 8. O c t o b e r I808

angeordneten zweiten und dritten Fc i lb i^
tung mit dcm vorigen Anhange geschritten
werden.

ttaibach, am 24. August 1808. .

( 2 1 1 0 - 3 ) Nr. 14191.

Drittc crccntivc
9tcalitätcn-Vcrsteigcrullg.

Vom k. k. stüdt.'dclcg. Bezirksgerichte
in ^aibach wird bclannt gemacht:

(5s sei über Ansuchen dcr t. t. Finanz-
Procnratur »mn. des hohen Acrars die
c^cculiuc Versleigcruug dcr dcm ^nlas Po<
dcrzaj von Dnplic gehörigen, gerichtlich
auf 2305 f l . geschätzten, im Grnndbnchc
Sittich >ul> UrbarS-Nr. 1 1 1 , '1'<»»l, <<
Fol. 118 voriommcndcn, in Duplic )tr. ^
gelegenen 9lcalitäl im Rcassnmirnngswc^
-«I Z . 172 <!<> 1808 bewilliget uud h i ^
die Fcilbictuugstagsatzuug auf den

2 0. S e p t e m b e r l. I .
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im A '» '^
locale des deutschen Hanfes mit d e i » ^ ^
hange angeordnet worden, daß die Pfands
rcalilät bei dieser Feilbietnng anch u>u"
dcm Schützuugswerlhc hintangcgcben >""
den wird. . ^.

Dic NcitationSbedingnisse, wor»ach ' ^ '
besondere jeder Licitant vor gcm^ch^" ^
botc ein lOpcrc. Vadium zn H"' ' , " c
VicitationScvmmission zu erleg"« ^ ^ . ' " ^.
das Schätzungsprotololl »nd d " " ' ' >
bnchsc^tract können in der dttSgmchtl'N)c> ^
slcgistralur eingesehen werden. ^

>?aibach, am 28. Ju l i 1 " 'd . ^ ^
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